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Ants : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


9 Marienwerder, den 18. Januar 1871. 


nhalt der Geſetz⸗ Sammlung. bildung der Apothekerlehrlinge die Abſicht zu Grunde, 
on alte und H der Beet Mrnılung ut ſolche Lehrlinge zuzulaſſen, welche zugleich den 
pro 1870 enthält unter: Anſpruch auf das Benefizium des einjährig freiwilligen 
Nr. 7764. den Allerhöchſten Erlaß vom 18. November Dienſtes in der Armee erworben haben. Dazu genügte 
1870, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor⸗ nach der Miliz är⸗Erſatz⸗Inſtruktion vom 9. Dezember 
rechte für den Ban und die Unterhaltung einer 1858 der Na weis eines halbjährigen Beſuchs der 
Gemeinde⸗Chauſſee von St. Vith über Rodt, Regie⸗ im Reglement vom 11. Auguſt 1864 bezeichneten 
zungsbezirk Aachen, bis zur Belziſchen Grenze bei Klaſſen der daſelbſt genannten Lehranſtalten. 
Poteaur, zum Anſchluß an die ven dort nach der Nachdem nun aber durch § 154b bis k der 
date den Eiſenbahnſtation Vielsalm führende Kunſt⸗ Militär Erſaz⸗Inftruktion für den Norddeutſchen Bund 
ſtraße. vom 26. März 1868 ein mindeſtens einjähriger 
Nr. 7765. das Privilegium für die Stadt Düren im Beſuch der oben gedachten Klaſſen als die Bedingung 
Regierungsbezirk Aachen zur Ausgabe von 100,000 fur die Erlangung jenes Benefiziums vorgeſchrieben 
Thalern Stadt⸗ Obligationen, vom 21. November worden it, fo erachte ich für nothwendig, hiermit die 
. A l Anforderungen an die wiſſenſchaftliche Befähigung der 
Nr. 7766. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Apothekerlebrlinge wiederum in Einklang zu bringen. 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Barmen Demzufolge wird der § 3 des Reglements vom 11. Auguſt 
im Betrage von 300,000 Thale 


rn, vom 28. No- 1864 hiermit, wie folgt abgeändert: 
vember 1870. - „Wer die Apothekerkunſt erlernen will, muß 
Nr. 7767. das Privilegium wegen Ausfertigung auf die wiſſenſchaftliche Befähigung eines Schülers 
den Inhaber lautender Kreis Obligationen des der Srcunda eines Gymnuaſtums oder einer 
Birnbaumer Kreiſes im Betrage von 50,000 Thira., Realſchule 1. Oronung, oder der Prima einer 
vom 26. November 1870. Realſchule 2. Ordnung, oder das Abgangs⸗ 
Nr. 7768. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. Dezember zeugniß der Reife von einer höheren Bürger⸗ 
1870, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages ſchule befigen und den Nachweis dieſer Befähi⸗ 
zu dem Statute des Kreditinſtituts für die Ober: gung durch ein Zeugniß darüber, daß er 
und Niederlauſitz vom 30. Oktober 1865. ade nE ein Jah le n Ba 
i en 
8 Dramen und Werauntma chungen ter richt in den genannten Schulklaſſen mit Erfolg 


H genoſſen hat, zu führen im Stande ſei.“ 
Dentro): Behörden. Dieſe in der üblichen Form zur öffentlichen 
1) Das Reglement über die Lehr⸗ und Servir⸗Kenninſß zu bringende Beſtimmung tritt mit dem 
zeit, ſowie über die Prüfung der Apothekerlehrlinge 1. April 1871 in Kraft. 
und Apothekergehilfen vom 11. August 1864 beſtimmt Berlin, den 28. Dezember 1870. 
im § 3: Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ u. Medicinal⸗ 
„Wer die Apothekerkunſt erlernen will, muß Angelegenheiten. gez. von Muehler. 
die wiſſenſchaftliche Befähigung eines Schülers 2) Bekanntmachung 
der Secunda eines Gymnaſiums oder einer wegen Einlöſung der am 1. Februar d. J. fällig 
Realſchule 1. Ordnung, prer der Prima einer werdenden Bundes ⸗Schatzanweiſungen der IV, Serie 
Realſchule 2. Ordnung oder das Abgangs⸗ s vom Jahre 1870. 
zeugniß der Reife von einer höheren Bürger⸗ Die auf Grund des Bundes Geſetzes vom 21. Juli 
ſchule befitzen und den Nachweis dieſer Befähi⸗ v. J. und gemäß der Bekanntmachung des Herrn 
gung durch ein Zeugniß darüber, daß er Kanzlers des Norddeutſchen Bundes vom 31. Juli v. J. 
mindeſtens ein halbes Jahr den Unterricht (B.⸗G.⸗B. Seite 491 bezw. Seite 508) ausgegebenen, 
den genannten Schulklaſſen mit Erfolg am 1. Februar d. J. fälligen Bundes ⸗Schatz⸗ 
Dicken en hat, zu führen im Stande fein.” anweiſungen vom 1. Auguſt v. J. Serie IV. 
al Diele Bestimmung lag neben der Fürſorge für werden in Berlin von der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
3 mindeſtens nothwendig zu fordernde Schul⸗ und außerhalb Berlins von den Bundes⸗Ober⸗Poſtkaſſen 
Ausgegeben in Marienwerder den 19. Januar 1871. 


vom Fälligkeitstage, den 1. Fahr 34 
wöhnlicher Weiſe eingelöſt werd tr T 

Wegen der bei der Einlöfllhig Der éna 
gen zu beobachtenden Formen wird auf untere Bekannt⸗ 
machung vom 25. Mai v. J. (Preußiſcher Staats: 
anzeiger Nr. 125) Bezug genommen, und nur noch 
beſonders bemerkt, daß die für die Staatsſchulden⸗ 
Tilgungskaſſe beſtimmten Einſendungen direkt an 
dieſe Kaſſe und nicht an die Hauptverwaltung 
der Staats ſchulben zu richten find. 

Berlin, den 5. Januar 1871. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell!' Löwe. Meinecke. Eck. 

3) Auf den Antrag der Königl. Regierung in 
Marienwerder iſt die Chauſſee von Schönſee an der 
Thorn⸗Strasburger Chauſſee nach Gollub in das Ver⸗ 
zeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von 
Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des § 1 der 
Verordnung vom 17. Mär: 1839 für alles gewerbmäßig 
betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, aufgenommen. 

Berlin, den 27. Dezember 1870. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 


2) Feldpoſt⸗Ordre Nr. 100. 
Statiſtik über den Felopoſtverkehr. 


Nach den ſtatiſtiſchen Nachweiſungen der Feld⸗ 
poſtanſtalten, der Poſtſammelſtellen und der Norddeutſchen 
Landes Poſtanſtalten ſind in dem Zeitraum vom 16. Juli 
bis 31. December 1870 an Feldpoſtſendungen befördert 
worden: 

1) Gewöhnliche Briefe und Correſpondenz⸗ 

karten von der Heimath nach der Armee und 

umgekehrt, ſowie im Verkehr der Truppentheile 
untereinander 67,600,000 Stück. 
(durchſchnittlich täglich 400,000 Stück.) 

Zeitungen 1,536,210 Exemplare, 

(durchſchnittlich täglich 9090 Exemplare) 

und zwar: 

a) im Wege des Poſtdebiets bezogen 632,060 
Exemplare, 

b) direct und unter Kreuzband ꝛc. verſandt 
904,150 Exemplare. 

Gelder in Militär⸗Dienſtangelegenhei⸗ 
ten 40,424,800 Thlr. in 27,885 Briefen, bezw. 
Packeten 
(durchſchnittlich täglich 239,200 Thlr. in 165 Briefen dc.) 
und zwar: x 
a) nach der Armee 38,025,000 Thlr. in 4,225 
Briefen ꝛc., 
b) von der Armee 2,399,800 Thlr. in 23,660 
Briefen ꝛc. 

4) Gelder in Privatangelegenheiten der 
Militärs ꝛc. 13,046,800 Thlr. in 1,554,800 
Briefen ꝛc. 

(durchſchnittlich täglich 77,200 Thlr. in 9,200 Briefen ꝛc.) 
und zwar: 

a) nach der Armee 3,718,000 Thlr. in 1,030,900 

Briefen ꝛc., 
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Annahme 
von 8 Lot 
reich nach Maßgabe der Bekanntmachung vom 23. De⸗ 
zember 1870 mit dem Abend des 9. Januar bis auf 


BR 69,328,300 Thlr. in 523,900 


n 2 ilktär⸗Dienſtangelegen heil 
ten 57,460 Stück, + PU 
(durchſchnitilich täglich 340 Stück) 
und zwar: 

a) nach der Armee 42,250 Stück, 177 

b) von der Armee 15,210 Stück. 

6) Packete in Privatangelegenheiten der 
Militärs ꝛc. 1,219,533 Stück, 
(uurchſchnittlich täglich 22,173 Stück.) 

(Die Annahme dieſer Packete begann am 15. Oc⸗ 
tober br. und wude vorläufig geſchloſſen am 8. De: 
zember pr.; die Einrſchtung hat mithin 55 Tage 
beſtanden; zur Verpackung waren 81,922 Packetſäcke 
erforderlich.) 


Nach Vorſtehendem ſind in der Zeit vom 16. Juli 
bis einſchließlich 31. Dezember 1870 nach und von 
der Armee durch die Norddeutſchen Feldpoſten ins⸗ 
geſammt befördert worden: 

1) Briefpoſtgegenſtände (gewöhnliche Briefe, Corre⸗ 
Vana Zeitungen u. ſ. w.) 69,136,210 


Stück, 
Gelder 53,471,600 Thlr. in 1,582,685 Briefen, 
Packeten ꝛc., 

3) Packete ohne declarirten Werth 1,276,993 Stück. 
Berlin, den 7. Januar 1871. ç 
General⸗Poſtamt. 

Stephan. 

5) Bekanntmachung. 
Beförderung von Privatpäckereien an dio in Frankreich 
befindlichen Offiziere, Militärs und Civilbeamten vom 
5. Januar ab. 
Es hat ſich als thunlich erwieſen, die Einrich⸗ 
tungen für die Poſtbeförderung von Bekleidungs⸗ und 
Ausrüſtungsgegenſtänden an die in Frankreich befind⸗ 
lichen Offiziere, Militair⸗ und Civilbeamten — Be⸗ 
kanntmachungen vom 11. und 28. Dezember 1870 — 
dergeſtalt zu beſchleunigen, daß dieſe Gegenſtände, mit 
Rückſicht auf die eingetretene Kälte, anſtatt vom 14. 
Januar ab, bereits vom 5. Januar ab bei fämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten zur Beförderung angenommen 
werden können. Der Endtermin für die Einlieferung 
dieſer Päckereien — 21. Januar Abends — bleibt 

unverändert. 
Berlin, den 2. Januar 1871. 
General⸗Poſtamt. 
Stephan. 


Bekanntmachung. 
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Schluß der Annahme gewöhnlicher Feldpoſtbriefe bis 


zum Gewicht von 8 Loth. 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
RE 5 Feldpoſtbriefe bis zum Gewicht 
zur Beförderung mit der Poſt nach Frank ⸗ 


2 u 
Weiteres aufhört und die frühere Gewichtsbeſchränkung 42,271 rl. 20 ja. 1 pf. Ende 1869 ein Beſtand von 


S 4 La: eng wieder 4 1164786 d. 14 fg. 4 pf. verblieben, wovon 155,100 rl. 
erlin, den nel : pupillariſch untergebracht worden find. 
a 1 Marienwerder, den 4 Januar 1871. 
5 LKNaoönigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


7) Bekanntmachung. E 
Beförderung von iar: Var ta die in Frankreich | gro; n Unter rY HRZ re Blandau, 
befindlichen Offiziere, Militär⸗ und Civilbeamten. RG A Mr w Na rs 
Laut Bekanntmachung vom 2. d. M. werden 9; ee R SC Abiheilun 5 
Packete mit Bekleidungs⸗ und Ausrüſtungsgegenſtänden 10 eg 8 5 N. wen An 7 
an die in Frankreich befindlichen Offiziere, Militär- D n T, 
und Civil⸗Beamten bereits ſeit dem 3. Janu ar und Königsberg courſirenden Localp-rionenzüge V. 
zur Beförderung angenommen. In Folge hrfacher d XVI. bis auf Weiteres ringeneut. Dr letzte 
Anfragen wird auf dieſen Umfand nochmals beſonders Jug iſt der am 18. d. M, Morgens 6 Uhr 30 Minuten 
aufmerkſam gemacht von Elbing abgehende Zug XV. 
Berlin, den 10 Januar 1871 | Bromberg, den 13. Januar 1871. 
General⸗Poſtamt. Stephan Königliche Direktion der Ostbahn. 
Perſonal⸗Edbronif. 


Veroronungen und Bekauntenachunger ber l 
Broninziel :Webörben. 75 x i Ja 6 ob Ent T R 

8 s auern zum unbefoldeten Rathmann der Sta 
gebracht, aß (La hiermit zur allgemeinen Kenntniß Kauernick für die Zeit bis zum Ende des Jahres 1871 
Nationaldank er allgemeinen Landesſtiſtung als gewählt und als folder beftätiyt worden 
1 Unterftügung der vaterländiſchen x ? 
am Schluffe des Jahres 1867 ein Beſtand von Erledigte Schulſtelle. 


160,721 rl. 23 fg. c 3 
iat anon geweſen nach Sinai: 12) Die Schullebrerftelle zu Münftermalbe wird 
1868 dunabmen bro zum 1. April 1871 erledigt. Lehrer katyoliſcher Con⸗ 
46,336 „ 11 „ 2 „ die ganze Ein e feſſion, welche ſich um dieſelbe bong : ben wollen haben 
207,088 f. Ted ze Einnahme ſich unter Einſendung ihrer Z ugniſſe bei dem Königl. 
. . g. 5 pf. betragen hat und nach Abzug Kreisſchulinſpekter Herrn Piarrer Karzikowski zu 
der Ausgaben pro 1868 ä zu melden. Die Befähigung, eine Orgel 

1869 von zu bedienen, iſt erforderlich. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 3.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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